
wicklungsländer ermöglichten; hne diese Verlag, Wuppertal 1976 104 Seıiten.
se1l die Forderung nach Leistungsgerechtig- Paperback 19,80
keit nıcht ertüllen. Hinsichtlich der Ruü-
stungsexporte 1n Entwicklungsländer tor- Obwohl das Antı-Rassısmus-Programm

Jetzt mehr als sieben Jahre alt 1St, z1Dtdern die Friedenstorscher Ulrich Albrecht, nıcht allzu viele Veröffentlichungen, in
Peter Lock un Herbert Wulf, dafß die denen seıine didaktische Aufarbeitung VeI-Bundesrepublik die gesetzlıch me
sehenen Kontrollmaßnahmen wirksamer

sucht wird. Au das vorliegende Buch 1St
keine Arbeitshilfe, sondern eine Material-

als bisher einsetzen und die Exportselbst- sammlung. Die einzelnen Beiträge sınd
beschränkung nıcht auiheben der lockern unterschiedlich bewerten. Zur theore-
solle tischen Behandlung des RassismusproblemsDıie VO  3 manchem bereits ZzZu ideolo- bringen die Beiträge Von Dunn un: Katt-
gyischen Schreckgespenst stilisıerte „Neue mann/Riechers nıcht genügend Klarstel-Weltwirtschaftsordnung“ wırd in dem VOT- lendes. Dagegen wiıird 4U5 Moltmanns bei-
liegenden Band sachlich und diferenziert den Beiträgen csehr guLl deutlich,
dargestellt. Es zeıgt sich, daß viele Hor- Theologie un Kirche durch den Rassıs-
derungen der Regierungen der Entwick- [1US entscheidend herausgefordert sind.
Jungsländer sich durchaus 1n dem Rahmen Nützlich tfür die Arbeit können auch die
bewegen, der für Wirtschaftstheoretiker 1n intormatorischen Beiträge Weßler und
bezug auf die Wirtschaftsordnung der dieffrench-Beytagh) ber Apartheid-
westlichen Industrieländer schon Jlängst gesetzgebung und die weiße Einwande-
ZU Gemeingut geworden 1St. Das be- Iung nach Südafrika se1in. Unklar bleibt,
deutet ber Jlängst nicht, daß die gesell- das Ziıtat Von James Baldwin
chaftlichen Gruppen 1in der Bundesre- (> 26) nıcht nach der ersten Quelle, nam-
publik tatsächlich bereit sind, ENTISPrCEC- lıch der deutschen Fassung seines Vortrags
en wirtschaftspolitische Entscheidun- in Uppsala 1968 zıtilert wird. Die retor-
SCH treften, W1€e das anderem mierten buris:  en Kirchen Südafrikas sind
auch die 1n diesem Band enthaltenen der Rassısmusfrage ‚War AZUS dem
freundlich-positiven Stellungnahmen VO  »3 Ckumenischen Rat, nıcht ber Aaus dem
Bundeskanzler Helmut Schmidt und des Reformierten Weltbund ausgetreten 38)
Bundestagsausschusses für wirtschaftliche Claus KemperZusammenarbeit suggerieren können. Die
letztliche Hiılflosigkeit der kirchlichen
Appelle, die bestehende Machtverhältnisse Rolf Ttaliaander Indonesiens Ver-

haufig mehr verbrämen als erhellen, und antwortliche Gesellschaft. Verlag der
die Unzulänglichkeit der Forderungen der Ev.-Luth. Mission, Erlangen 1976 384
„Neuen Weltwirtschaftsordnung“ 1n sich, Seliten. Kart. 28,—
machen deutlich, da die entwicklungs- Indonesien besteht aus Inselnpolitische Verpflichtung der Kirchen, die 044 davon sind bewohnt, haben iıhr WITrt-
Lage der Masse der Armen erträglicher chaftliches, wenngleich oft auf Landwirt-
und menschenwürdiger machen, mi1t der chaft beschränktes Leben, iıhre vielfach
Erstellung eines solchen Memorandums
noch Jlange nıcht nde seın kann. eigene kulturelle Prägung. Man könnte

„Von eLtwa 6 000 vers  jiedenen Kulturen“
Karl-Heinrich Rudersdorf sprechen, un doch bildet die ındonesische

Gesellschaft eine Eıinheıit, zusammengehal-
Für ökumenische Solidarität. Eıne Arbeits- ten durch ıne gemeinsame Geschichte

hılte ZUr Überwindung des Rassısmus. niederländischer Kolonisation, durch die
Redaktion: Arnım e Jugenddienst- Gemeinsamkeit staatlicher Unabhängig-
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keit, durch die starke Prägung durch den in iıhnen eine für die Gegenwart entschei-
Islam Denn 0/9 der 120 Millionen In- dende Grundlage und Bindung für staat-
donesıer siınd Moslems, 1UXr 8 9/0 Christen ıche Machtausübung rblickt, Wenn auch
Eıne Religion mufß jeder Indonesier aben, der OGkumenische Rat sıch dieser Rechte

will e5 die Verfassung, und 1St das des Menschen 1ın besonderer Weiıse AN:
relıg1öse Moment, ob VO Mehrheits- der OÖOmmMmmen hat, erhebt sıch 1in diesem
Minderheitsstandpunkt aus, integrales Zusammenhang notwendig die rage, ob
Element der Gesellschaft ıcht die Kirchen 1n ıhrer eigenen inneren

Wıe stellt sıch diese Gesellschaft ıhre Ordnung solche Rechte anerkennen ol-
gegenwärtige Sıtuation und re ünftige len. Dabei geht wenıger die Frage;,
Aufgabe Aaus der Perspektive indone- daß die Kirchen ın ıhrer ın die Welr AUS-

sischer Protestanten dar? SO die rage, greitenden Tätigkeit in estimmten Be-
reichen siıch die staatliıchen Grundrechteber die Rolt Italiaanders Sammlung von

Berichten un: Aufsätzen intormieren 11 halten haben; S1e muß Aaus dem Ver-
umeıst stammen die Beıträge Von 1n d0O- Aältnıs VO  -} Staat und Kirche 1n jedem
nesischen Autoren, un: die Thematik, Lande beantwortet werden. Es handelt

sıch vielmehr darum, ob auch 1m Innerneinıge Stichworte gveben, 1St weitge- der Kıiırche Rechte des einzelnen Christenfächert: Indonesische Geschichte, Isla-
mischer StAAt. Sprache und Literatur, Re- anerkannt seıin können. Dies Problem, 1n
ligion un: Staat 1M Islam, Christliche dessen Erörterung die evangelische Seıte
Kirchen 1n Indonesien, Entwicklungshilfe Eerst eintritt, 1St, zuma]l seıtdem ın den 600er

Jahren die Menschenrechte allgemein 1ndes Auslands, Ckumenische Bewegung 1n
Indonesien, Verantwortliche Gesellschaft. Enzykliken (vor em Pacem 1ın terr1S)
Nıcht alle Beiträge SIN original un: Annahme fanden, VO:  $ katholischen Auto-
frisch, manches wurde AUS$S zurückliegenden FEn öfters bejaht worden. Die Kurie selbst

hat 1n ıhren Entwürten tür iıne Lex Fun-Veröffentlichungen und C1-

ganzt, manches verdankt sıch mehr zutäl- damentalıis so innerkirchlichen Rechte
lıger Wahl Mehr Kostprobe Iso als wirk- vorgesehen. Auch Neumann sıch für
licher Überblick? Eın Hauptbefund jedoch, die Verwirklichung von Menschenrechten

1mM kirchlichen Raum e1n, We1lst autf An-von Theodor Müller-Krüger 1mM Geleit-
WOTrT ausgesprochen, drängt sıch vielleicht satze 1mM geltenden kanonischen echt hıer-
gerade dadurch besonders überzeugend hin, ber erkennt chärfer als andere,
autf IS siınd der Islam und das Christen- daß hier ıcht iıne iıntache Auf-
Lum, die für die Zukunft des iındone- nahme der 1n weltlichen Ordnungen Aaus-
sıschen Volkes die Zeichen setzen“ (S 7 geformten Freiheitsrechte 1n die Kirche

Rıchard Boeckler gehen kann, sondern daß 1er 1n Funda-
ment und Ausgestaltung eigentliche Rechte
des Christen entwickeln sind, die 2ZUS

MENSC  ECHTE
der Würde der Person hervorgehen. Er
verweılst aut das echt der Gewissensfrei-
heit, die Aaus der Gottesebenbildlichkeit desJohannes Neumann, Menschenrechte auch Menschen abzuleitende Gleichheit, das1n der Kirche? Benzıger Verlag, Zürich echt auf Gottesdienst und kirchlicheEıinsiedeln Köln 1976 2720 Seiten.

Brosch 14,50 Unterweısung, auf Mıtverantwortung,
sucht Iso spezifische geistlich-kirchliche

Wenn sıch die sozialethische Arbeit der Christenrechte entwickeln. ylaube,
Kırchen beider Kontessionen ın steigendem da 1eSs für das Kirchenrecht der richtige
Maße dem Gedanken der Menschenrechte und fruchtbare Ansatz 1St, dem 19988  3 -
in den etzten Jahren zugewandt hat un stımmen kann.
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